
urbıs gubernatorem -  Y  N reponderet, 1NeCcC amen pei‘suad@r@t
insıdıas ubıque metuentihus destinails iterum VICINO DU-
Naculo bombardarım iıchbus appetitus praesentissımum vel A,
SU1S vel ah hostibus vıtae bericulum rbe EXCIUSUS adırsset, nNIsSı

horriıdo VOCIS mugıtu alıısque S1IeNIS OCCurrenite demum
mihtarı symbolo agnıtus que AINENS {urensque intra moen1a
unsse! receptus. ’aterat Salle EX nOCcLUurnNa hacC FEEDE confusione,
NnıS1 uSs dissıpulssel, ASNOSCCTE mi1iser NOMUNGIO VINdIiCIS Del
necdum ferjentis <TaYO| tamen ultımum OTie acdmonentis EXSPECLAN-
tısque M, atque eJurata barbarı facınorıs atrocıtate A medi-
tatıs sacruegus 1’'E  VOCAal entem eDuera Sed induratum
ESsSEe GCOT Lrevirlieı huJus Fharaonıs. NOoctLurnam hanc perturbatı-
ONemMm ‘“NON super10r1 alıcu potestatı sSECd ıgnNavlae SUOI'UIH el
INCUTIAE adseribens, miılıtıbus ad ertiam nocts vigıl1am ıterum
g(lesse ]Jussis monasternu Marıae >0 Martvres exustionem.
indıxıt. At quietem., UUa alııs CONCcESSsIL. 1pse erpeti 1OIN potuit. E Nquando PEr Ea noctıs moram. INOTae OMNIS impatıens NOMO,
NnonNNIsSI de coenobıorum EXCICHS ecclesiarumque exustionıbus vel
loqueretur vel somn1aret oh improsperam priorem expeditionem
palam Mariae flammas ultımumaue exıtium interminaretur.

(Continuabitur.)

Kleinere 31„athichten.
elenra

W elehrad, der brennpunkt. ın welchem sıch che S11
Methodfeier CoNcentrirt. lst zwıischen l1e ersten Terrainwellen
eingebette welche sıch in der egend VON Un garısch-
TAAd1SC ın Mähren VOIN rechten Marchufer SC W esten
emporheben. Wenn Nal auf der Nordbahn VO  > Wıen her kommt.

ist der Bahnhof der genannten Stadt die Stelle, VON welcher
Nal In kürzester Zeıit ach W elehrad gelangen kann. Zu Fuss
ıst Un E1n Weg von etwa dreı Viertelstunden Man geht zunächst
NOTrAlC his ZUum nächsten Bahnwächterhause und schlägt dann
WESTlC eınen Keldweg CIN, welcher W elehrader
Von da elangt- INan auf der Strasse cder auf einem Fusssteige
ınnen wenıgen Mınuten In den Ort selbst TAauCc aher
miıt der nıcht A ge1IZeN. MAC INan W C] einen Umweg
und veh oder In dıie VOIN AanhnhotTe eLWa eine gute

JA  JA S Durch Wiedergabe dieses auch anderwärtig benützten Artikels ylauben
W unsche mancher._ unserer Lieser Zı entsprechen, und ertfüllen die ın

3 Anm gemachte Zusage. Die Red M  a
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Vıiertelstunde entfernte sta TACISC Dıiese Jag Hıs ZUT Mitte
des (B Jahrhunderts auf CeHer Marchinsel. welche A1ess aber A
SECIN aufhörte. als E1IN Klussarm versumpfte. Der krbauer VON
Hradısch ist Önlg Ottokar VONN Böhmen welcher dıie
als Kestung SCcOCH ıe Ungarn Al dem Orte anlegte hemals dıe
Königsburg 5watopluks gestanden Macht Nal VON Hracıisch
den einstündıgen Weg ach W elehrad S erhält ‚Nall EiINE
Vorstellung VO  z der Ausdehnung djeser en mährischen
Königstadt Die H1 adısch die beıden (Orte Altstadt nd
elehra stehen nämlıch auf dem Boden des alten könıglıchen
eiehra: dessen befestigung Ze1t Khast I5 A W E1INE derartıge
WLr dass Sie selhest dıe bewundernunng der kriegskundigen Deutschen
erweckte neffabılem Rastıcı mMmunıfllıonem nın SI d1e
Ful S Chronik

Kıs ist HNEISSIgSES ınd frommes Volk Ciese OV  en
welche dıe xegend bewohnen Unte1r ihnen ist der (Gruss 2 zeloht
S11 Jesus Christus !« noch allgemeın 5A8 Gehbhrauche, Hat 108028  — d1e
ersten Höhen erstiegen ETDI1LC Nal hlauer kerne e1Ne1

das/willingsberg Jede SCIHETr Kuppen 1s1 EiN gekröntes aup
610€ rag EINeEe geistliche das andere E1INe weltliche Krone echts
E1IN Kıirchlein links CE1INE gewaltıge urg und Buchlanu
heissen dıe Bbergkuppen Bald arauf schıimmert dem Wanderer

-e1INe hohe langgestreckte Basılika VON ZW 61 T’hürmen MAassıg
überragt, AUS dem Thale entgegen und daran schlhiesst sıch eın
weitläufiges, klosterartiges Gebäude <  — gefälliger Banart Es e  .ist C1e Kırche und das Schloss VonNn Welehrad, um welche der
kleine Ort selhst STUPPIF ist: allein cheser ist AL dıe Namen
der eiligen SA und M etho d. welche sich I1 ıhn knüpfen. Das
gothische Kırchlein der Nähe der Basılika SLE auf der Stätte
NO dıe hl G yrill nd Method 1ıe Ersie Kapelle 11 Mähren erhbauen
liessen Ks wıurde 111 den Kırchenbüchern untier dem Namen
ecclesiola SS GCorporis G BL1St] oder ((Oenae@e Dominı
geführt, aber das nennt E  z  N yrı (Gyrill--Kapelle) und hat
s ner enannt Dieses kleine 1Nd zugle1ic SrOSSC /eleh
ist der brennpunkt. i welchem sıch heuer die katholisch
Methodfeier. das Millenarium concentrirt.

Es räg noch den CAMUC den RS 111 en beıden ersten
Festwochen des Millenniums angelegt Von den Kirchthürmen
wehen Kahnen den österreichischen un«d mährischen Farben :
1n den Dorfgassen Lag kreuzgekrönte Flaggenstangen : VOrL dem
Kingange QHE den Schlossplatz ist + DE Pforte al
”annenreS aufgerichtet. Der (Hebel derselhben ist auf heiden
Seiten mıt Inschriften versehen: nach aufwärts EiN Meilaillon miıt
dem Namen des Gyrill ı112 der Mitte und dem altbulgarıschen
Alphabeth als Umschrift, darunter eEINe Tafel miıt Versen



aus den Gedichten Johann Soukops, déssen Poesien namentlich
der Verehrung der beıden Slavenapostel und der Verherrlichung
W elehrads gew1lidmet. sınd. Ihe V erse lauten iın bei äuflger deutscher
Uebersetzung

Es entbıeten uch des Wiıllkomms orte
ethod ınd Cyrill an d1iesem Orte;
Kommet, Kindlein, uns theuer!
Lange harrten WI1Tr schon Kuer.

AT der anderen Seiıte eın Medaillon den Nafnen des
hl eihod und E1n geöffnetes Buch, auf welchem d1e Anfangsworte
des Kvangeliums Johannıs stehen. Darunter sind auf einer ale
wıeder Verse S o üuk lesen, welche 1in‘s euische übertragen
eLwa den Sınn geben

Pflücke, Pılger, eıne Blume
Vom denkwürd’gen Boden hier !
Nimm VO  —_ Methods Heiligthume
Eın Vergissmeinnicht miıft, {
S  el geküsst, du theure Stelle,
W elehrads geweihte Schwelle!

Das (xebäude., welches gegenwärtig Schloss enannt WIrd.
ist eın ehemaliges 18  Y  2  1  Cienser - Kloster und dıe asıll1ka
dıe ehemalıge Klosterkirche In ihrer jetzıgen estalt stammen
el dem Jahre 1755 Heıin das Kloster wurde schon L11

TE 1198 VOIN Markgraften W ladıslaw Heinrıch gegründet.
Im Te 1784 erfolgte dessen Aufhebung und AUS dem Kloster
ward einNn Schloss, Aalls der Klosterkirche eINe Pfarrkirche Diese
ist vierschiffig. E1n el der Seitenschifte apellen abgetheilt :
über der Kreuzung der Langschilffe und des Querschifes rhebt

wenig ZULELsıch eine Kuppel, welche jedoch äusserlich Har
Ausdrucke elangt Der Hauptaltar ist eINe Spende Sr Eminenz
des Cardinal-Erzbischofes VON Olmütz, F Pı @ 1 h A af il

Y VOIL Fürstenberg, und In Kom V OIl Steinhäuser AUS
ecarrarıschem Marmor verfertigt: R und echts V OI Tabernakel.
auf dessen Thürchen Christus qals Hırt abgebildet 1st. sind
anbetende inge! (wahre Kunstwerke). angebracht. den Seıten
dıe elhefs der eıligen enzel nd Ludmila, unter der Altarplatte n

halberhaben dreı Darstellungen z dem en der heil Cyrüll
und Method, und ZWaT der Abschied der heıl Brüder VO einander, eder schıe des hil Method VON seinen ((Häubigen OT seinem
JLode. enNndlıCch dıe Ueberreichung des Palliums al} Method UL6
aps Hadrıan Il Die Inschriften sind In lateinıscher. böhmischer

ist echtund deutscher Sprache Der ar eEINE treffliche.
künstlerische Arbeıt. auf welche samıt Jransport eın betrag VOI

dreissigtausend (xulden verwendet wurde. Das Altarblatt, dıe
mmelfahrt Marıens vorstellend. wurde VON dem bekannten

Jes Ignatz Haab emalt. welcher ach Aufhebung des Brünner



Gollegiums De1 den (üisterciensern W elehrad und OT auch
STAr VYeheraus reich und schön geschnitzt sind dıe mıt zahlreichen
Sstatuetten verzıierien (‚horstühle welche eabentfalls och AUS der
Klosterzeıt stammen Im Querschiffe auf der Kpistelseite SteEe
das (+ypsmodell ach welchem der Bıldhauei O0sSe Max SE1I11LE
der Prager T’heinkirche befindliche Doppelstatue des thessalonıschen
Brüderpaares Marmor oemelsselt hat, und symmetrisch gegenüber
eEINeEe Doppelbildsäule der postelfürsten Neuesten Datums ist der
schöne Taufstein welcher nach Entwürfen des Prager Architekten
Barvyıtius der christlichen ademı1e Prag ausgeführt wurde
ecCchzehn TE sammelten dıe mutzer Theo auf diese
5Spende für die W elehrader Kıirche ntier den chätzen der
lelzteren ist och e1IHh monstranzähnliches Keliquiarıium INı e1Ner
artıke VO Unterarme des hi G yrill ZAU NEMNNEN etiziere EIN
eschenk des Kaigerner Benediectinerstiftes

Der sogenannten C vrill-Kapelle wurde bereıts gedacht
S1@e dıente /eıt der (ilsterciensel qls Pfarrkırche und A1HS
nachdem dıe Klosterkirche SAAT: Pfarrkirche emacht worden WAar,
unter der (ameralverwaltung ıhrem erialle Als dıe
Herrschaft A NN O A  elehrad Jahre 1837 Baron 1na verkau
wurde 1uıente d1ie Kapelle qlg Heumagazın und Jahre 1850
wurde Mılitär als Pulvermagazın benützt eC Te
später wurde ihrer bestimmung wıieder zurückgegeben und
s e Kminenz ardadaına ürstenberg., welchem
1nNna das atlrona des Kıirchleins abgetreten hatte hess asselbe
auf CISENE Kosten restaurıren uch dıe iNNere Einriıchtung wurde

hergestellt darunter e1n kunstreich AaUS Holz geschnıitzter
ar erselbe stellt dıie nbetung des Jesukindes UrC dıe dreı
Weisen dar, A, den Seitenflügeln sind dıie sStatuen der
Landespatrone EVTIH und Method Der ar wurde‘ Wıen
gearbeıtet un: kostete

Aus dem (Geschilderten ist hereıts ErSIC  1C welch‘ JTOSSCL
Wohlthäter W elehrads 12  1Na Fürstenberg ISE. alleın
las gTÖSSTeE Verdienst erwarb 6F sıch, q|s CR katholischen
Unterstützungsverein für dıe Olmützer Erzdiözese die Idee anregte,
die Herrschaft rad zZU erwerben. nachdem erlschon früher
Uurce. grossartıge Schenkungen n dıesen Vereın denselben iM
die Lage versetz atte, chese Idee auchdurchzuführen. Und SI
wurde durchgeführt : die W ad Heiligthümer sind jJetz
den besten Händen

Die weıten Räume des ehemalıgen Klosters beherbergen
gegenwärtıg dıie (979 Pfarrgeistlichkeit  A und die “ekonomie-
beamten. Für c1ie Dauer- des Millennarıums wurde darın auch eEINE
Kestauration installirt und ZWaLr dem früheren KRefectorium.
ferner Lesehalle, welcher CINISC Hundert er



verschiedenen 5Sprachen aufliegen. und Schlafsäle für Priester.
welche qls Wallfahrer Oder fr  i } uUusSNTiE nach W el en rad kommen.
Fınıge /Ziammer sınd gqls (jastzımmer für Laı1en hergerichtet. In
Z WEl Sälen gıht SaNzZe erge V OL Kopfpölstern nd Deckhbetten
welche dıie Siowakıinnen für d1e Wallfahrer hergeliehen haben

Die Zahl der Wallfahrer. me1st alavıscher Z,.unge, welche
dieses Jahr hereiıts nach W elehrad gepilgert sınd. WT C verschlıeden
angegeben : lıe kleinste ist 100.000 S1e vertheilt sich zumeıst auf
die ZWEI ersten Kestwochen. dıe ZWeEI erstien Jubiläums-Oetaven
AJe auf cdı1e O: 216 Februar ( Lodestag und (Jetav des
heıl Gyrill) und GEa Aprı (Todestag 16 CLaVv (des
9  ıu 1elen. Aber auch für die Deutschen ist auf der Kanzel
und Im Beıichtstuhle hestens vorgesorgt Die Keijer ist eben eıne reIn
kırchliche und ist vorsichtig. dass INan Hel den
gemeınsamen Mahlen nıcht eiımal Toaste ausbringt, w e1] vielleich
doch Jeman«d sıch hinreissen lassen könnte. AIn nıicht streng iın
diesen Kahmen pbassendes T ’hema anzuschlagen. 41n ug freund-
lıcher bereitwilligkeit der slowakıschen Landwirte VON T
und dessen Umgebung ist besonders JA erwähnen: viele naben
siıch nämlıch erboten. al Lagen, WENNN Wallfahrer angekündıgt
SINd, cQ1eselben at ihren aegen OM Hradıscher Bahnhofe
abzuholen. Anus (A Brünner DI6cese ist hereıts eE1INE GTOSSC
deutsche FProcession In elehra SCWECSCN. Anus Hrag kamen
dıe ersten bömischen Wallfahrer mit dem Hochw W eihbischofe
K SCcChwarz, mıt vielen Hochadeligen. den Vertretern der
Prager Bürgercorps. (+eneral rıedberg AaAl der Spiıtze Dieselben
wurden auf iıhrer Kahrt ın FFeTau. Hulleın, apageal.

S h Ü g.-H d 1 - h, VOIN dem Stadtrathe, VOÖO den Ver-
einen ın Nationaltracht und einer grossen Volksmenge enthusıastisch
begrüsst. In Ung - Hradısch tellte sich zum Eıinpfange E1n STAali=
lıehes Banderium und eEiNe STOSSE Anzahl Kranzeljungfrauen
C den Wallfahrern wurde nach slavıscher Sıtte Salz und Brod
gereicht. In Welehrad war der Kmpfang rührend und qls Weihbischof
Schwarz SeINE Predigt gehalten. e kein Auge ohne T'hränen. SDer rührenden Scenen g1iht CS überhaupt schr viele. Man sieht alte
ergraute Männer: An dieser Stätte Thränen vergiessen. Die Osterzeıit
hindurch kamen Tag für Tag T  N:  äste AaUSs verschliedenen Ländern.
um ıe Osterandacht Aaselbst L verrichten. Aus r {l P 1C
R u C\”) I] d ınd der l K sind auch hberei W allfahrer dagewesen.
Aus der ungarischen 5Slowakeı kam AIl Mai eınNne uıngeheuer
A  N  5 Procession ın ıhrer schlıchten Nationaltracht nach langem
hbeschwerlichen Wege A, der melancholische Gesang stimmte

ed9n Jı hränen man koönnte sıch der rührenden und wahren
dieses völhlg verlassenen, armen Volkes wahrhaft erhauen.
red ten 'wuurde auf ıe grossen Wohlthaten der



Apostel CN und Method hingewlesen ; CrgilgcN herz-
ergreifende ahnungen, den wahren (1auben Z wahren ınd
denselben standhaft ZUu bekennen.

Die eigentlichen sttage begannen Sonntag den Juli als
Heste des heıl Bruderpaares und mıiıt (Mesem äßASC nahm zugleich
{1e drıtte Inbiläums-Jetav ıhren Anfang Se kemiınenz der
Cardınal Kürst Erzbischof ()lmütz War schon Freitags nachts

TAd1ISC. angekommen uınd nach W elehrad geleite worden
Am folgenden JLage dem hulı Waren Tausende VON W all-
: ahrer darunter Zeiıche Polen Z sehen se Kmınenz
celebrırte U CO Uhr Pontificalamt Nachmittags predigte der
Dominikaner D1 yacın V1laGcıl Prof Philos ()ıie Kremsıierer
Sem1narısten und CIHNISC (Olmützer Theologen üuhrten untier
Leıitung des Professors Holaın d1e Kirchengesänge Urc

Am eigentlichen estie Sonntace kamen ZU den
ereıts anwesenden Tausenden och unzählige ander Ta ısende
und ZW.  Arl WI1®e 1US den Trachten ETSIC  16S W al‘ AaUSs den verschieden-
sten (zegenden des „andes Dıie er E Predigt hielt {1I1 böhmischer
Sprache der 91 Abt halıgern Benediet KOrC1 I1 K dem
Pontificalamte wurde SE Eiminenz AaUs SEC1INEIN Absteigquartiere 1
Kloster VON Priestern abgeho und VOL ıhnen 1n Procession

Kırche gele1ite Deutsch predigte der OC (lanonicus Dr
( und I17 Freien den Pilgerschaaren welche 111 der
Kırche keinen Aalz fanden abermals der hochw Domminıkaner-
prıester Dr vacınt. Vlacıl Jeder redigl folgte iMn der Basılica A M D ETgesunNgenes Hochamt und Al eEINEM Altare 588 KFreien CH41@
stille Hl Messe Nachmittae 1e z Eminenz den Pontificalsecen
ah err [r Kıeger nahm ın allen kırchlichen Feierlhichkeiten
d1eses Lages el Kerner WaTren hervorragenden Persönlich-
keiten 11 W elehrader Heiuligthume dAre 0CC Herr Dompropst
P POtLLInS, die Domherren (iraf FÖlr K, Rıtter olle
Dr Wache und Dr Klug von Olmütz. d1ie Herren (iraf ‚aV] n
I9 Berchtold und AÄAndere Aus liem Posen‘ schen arenA
polnische Pılger anwesend, dann Serben A4US den beıden Lausitzen. A

selbst VerhtreterJe ein slovenıischer und kroatischer Friester ;
des Kassubenstammes VO baltıschen Meere da aNgc-

INnmen Auch Aalil ungarischen 5Slovakenhat nıcht gefehlt.
POLZ ler (jeldstrafen. mıt. denen 1Nall denPılgern41L manchen Orten Eedroht hatte ach Schätzungsınd Sonntag bei e  e

Wallfahrer il W elehrad FCWESECN. Se Eminenz reiste Montag
Von Welehrad nach Kremsıer und kam den nächsten Sonntag,

Juli abermals dahın, 1131 des päpstlıchen Nuntius
Msgr. Vannutelli, der an Erscheinen verhindert war, wıederum

{Al pontiıficıeren. Montag celebrierteasPontificalamt ı elehräa|
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der OC Abt Korcian und jenstag der hochw Herr Biıschof
VONL Brünn ID Banuer

Das Centenarıum des Papstes Gregor VII wurde
Solesmes AIl Jage selbst Pfingstmontag, mM1 er Feierlichkeit
egangen Der Erzbischof VON en Mer Marango 1e das
Pontifical-Am Kloster St GCecile (da S Pıerre LINNEeEeT och VON
(1;1gendarmen bewacht WIr und weıhte bel dıesem Anlasse

Diacon und EINEN SubdiaconMönche ZU Priestern
Der hochwürdigste Abht Solesmes (Couturier 1e selbhst
lıe „‚obrede anuf den eiligen doch auch der Erzbischof 1eSs

In Rom wurde das Cyrill Method Jubiläum 388 Ta des hl Cyrill
selbst 111 der Sect Clemens BPasılıca geteiert

Jul
Demselben SIN 6111 A Wl

Voran, das Freıtag en mıf e1NneNMm VO: hochw Herrn Erzbischof
Sembratow16z7 slilavyvıschen Rıtus celebrirten Pontihcalamte
begann Samstag celebrirte der hochw H Erzbischof Lentl, Vertreter S m des
('ardinal Vicars Parocchi1 dıe Vesper 1n Samstag hielt deı (C'ardinal Vıcaı selbst
a b onntag celebrirte unfer zahlreicher Assıstenz der Hausprälaten S Heiıligkeit
und vieleı Priester Eım Cardınal VicarlLı Maria €  arocchl. ach dem Evangelıum
bestieg CT die Kanzel dıe Worte er nl hrift haec est fraternitas”
ZUMmM nhalte Ansprache wählend, der er den beiden hI Brüdern
klar legte, OT1n die wahre Brüderlichkeit, beruht Deı hl] Cyrill und Method
sag” eI, Brüder nach Iut und Geist Brüdeı 111 ihrer Gesinnung, iıhren
Bestrebungen und Arbeıten Verbreitung des christlichen G(Glaubens unftier
den Slavenvölkern, auftf dass untfer ihnen W urze]l fasse der ame der irdischen,A

der himmlischen Bildung uch nach S611N1emMm. ode oöste der hl Cyrill
dieses and m1T Se111611 Bruder Bıschof Method nıcht auf in  em 61 hne Unterlass
be1ı ott fi  ur ıhn Segen und Hilfe erflehte der da wieder sich esto ONgEr 3  112
den hl Stuhl anschmiegte, In NAacC. em Beispiele des hl aul beım Vater
aller Gläubigen Schutz und rost. A suchen JEeNEN Verfolgungen, dıe
heimische un:' fremde Missgunst ber ıhn ergehen hessen. Am schloss mit
der innıgen Bıtte s Ööchten e örüder mıt allen Gläubigen, vornehmlich
aber mi1ft, den slavischen Völkern vereınt bleiben un iıhnen die höchste Wohlthat
erflehen brüderliche Vereinigung mıiıt em Vater der gyesammten Christenheıt,
dem Oberhaupte der katholischen Kirche, dem Nachfolger des hl »etrus
Rom Nachmittags gyedachte Msgr Prof. Franz Satolli schwung-
vollen Lobrede der glorreichsten Thaten und Verdienste der Brüder die
slavıschen Völker, lie diıeser erworbenen Früchte 1Ur dann theilhaftig werden
xönnen WeLnN S16 treu dıe Liehren iıhrer Apustel bewahren un demüthıg dem
Oberhaupte der Kirche folgen verden Die ANZE Feier chloss mı17 dem
Lobgesang Te eum laudamus“ und em feierlichen egen
W Als kunstvoll ausgeführtes bleibendes Angedenken al die

Jubiläumstfeier verdienen die ım E W oerl’schen Verlage
Wien nd Würzburg) erschıienenen Doppelbilder der Heil
Gyrull Ul Methud (Brustbilder) Medaillon-Format auf gal-
vanıschem Wege Kupfer hergestellt, versilbert vergoldet
oder ntıker Ausführung mıt entsprechendem auch kunst-
vollgeschnıtztem ahmen cie beste Anempfehlung.

Die Redaction


